
 

Einwohnergemeinde Ursenbach 
 
Ordentliche Gemeindeversammlung vom 
Montag, 22. Juni 2026, 20:00 Uhr, im Schulhaus Singsaal  
 
  
  
Vorsitz: Roland Lörtscher, Gemeindepräsident  
  
Protokoll: Anna Philipona, Gemeindeschreiberin 
  

 

 
 
Der Vorsitzende begrüsst die Anwesenden und erklärt die Versammlung als eröffnet. 
Die heutige Versammlung wurde einberufen durch Publikation im Anzeiger Oberaargau 
vom 21. Mai 2026. Die Botschaft zur heutigen Gemeindeversammlung wurde jeder 
Haushaltung in Ursenbach zugestellt. Die Unterlagen lagen seit dem 21. Mai 2026 in 
der Gemeindeverwaltung öffentlich auf und wurde auf der Homepage aufgeschaltet. 
 
Das Stimmregister, abgeschlossen am 22. Juni 2026, weist 689 in Gemeindeangele-
genheiten stimmberechtigte Personen auf. 
 
Die Abklärung der Stimmberechtigung ergibt, dass ausser 
 
- Barbara Heiniger, Unter-Emmentaler (Presse) 
- Anna Philipona, Gemeindeschreiberin 
- Marc Zeller, Mandatsleiter Fankhauser & Partner 
 
alle Anwesenden stimmberechtigt sind. 
 
Als Stimmenzähler werden ernannt: 
 
- Esther Brand 
- Ernst Scheidegger 
 
Die Stimmenzähler werden ersucht, die anwesenden Stimmberechtigten zu ermitteln 
und das Ergebnis der Protokollführerin mitzuteilen. 
 
Ergebnis: Der Einladung zur heutigen Versammlung sind 53 Stimmberechtigte (7.7 %) 
gefolgt. 
 
Der Vorsitzende erklärt die Versammlung als beschlussfähig. Weiter verweist er auf die 
formellen Vorschriften, die projiziert werden: 
 
- Gemäss Art. 33 OGR tritt die Versammlung auf jedes Geschäft ohne Beratung und 

Abstimmung ein. 
- Gemäss Art. 40 OGR wird offen abgestimmt, wenn nicht ein Viertel der anwesen-

den Stimmberechtigten eine geheime Abstimmung verlangt.  
- Rügepflicht: Stellt eine stimmberechtigte Person Fehler fest, hat sie den Präsiden-

ten sofort, spätestens aber bis zum Versammlungsende auf diese hinzuweisen. An-
dernfalls geht das Beschwerderecht verloren (Art. 30 OGR und Art. 49a Gemeinde-
gesetz). 
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- Schweizerinnen und Schweizer, die seit drei Monaten in der Gemeinde wohnhaft 
sind und das 18. Altersjahr zurückgelegt haben sind stimmberechtigt. 

- Personen, die wegen dauernder Urteilsunfähigkeit unter umfassender Beistand-
schaft stehen oder durch eine vorsorgebeauftragte Person vertreten werden, blei-
ben vom Stimmrecht ausgeschlossen (Art. 20 OGR). 

 
Der Vorsitzende verliest die Traktandenliste in der publizierten Reihenfolge.  
 
Traktanden: 
 

1. Genehmigung Jahresrechnung 2025 

2. Genehmigung Verpflichtungskredit Sanierung Sonnhalde 166 

3. Genehmigung Betriebsführungsvertrag IB Langenthal AG 

4. Genehmigung Nachkredit Überarbeitung Gefahrenkarte 

5. Kenntnisnahme Bericht der Aufsichtsstelle Datenschutz 

6. Informationen / Verschiedenes 

 
Die Reihenfolge der Traktanden wird genehmigt. 
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1. Genehmigung Jahresrechnung 2025 

Referent: Niklaus Lehmann 

 
Es kann auch für das Jahr 2025 ein ausgeglichener Rechnungsabschluss präsentiert 
werden. In der Präsentation werden unteranderem die Abweichungen gegenüber 
dem Budget aufgezeigt. 
 

 
 
 
Ergebnis Allgemeiner Haushalt 
Der Allgemeine Haushalt (Steuerhaushalt plus Elektrizitätsversorgung) schliesst nach 
der Vornahme der zusätzlichen Abschreibungen mit einer schwarzen Null. Budgetiert 
war ein Defizit von CHF 183'663.00, was einer Besserstellung gegenüber dem 
Budget von CHF 183’663.00 entspricht. 
 
Ab dem Jahr 2026 werden dann die finanzpolitischen Reserven aufgelöst und dem 
Eigenkapital zugefügt. 
 
 

 
 

Gesamthaushalt

CHF 30'095

Allgemeiner Haushalt

CHF 0

steuerfinanziert

CHF -84’853
Elektrizitätsversorgung

CHF 84’853

Spezialfinanzierungen

CHF 30'095

Abwasserentsorgung

CHF 3'672

Abfallentsorgung

CHF -6’173
Wärmeverbund

CHF 32’596
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Die Steueranlage von 1.75 ist seit dem Jahr 2014 gültig. Ein Steuerzehntel entspricht 
einem Betrag von etwas weniger als CHF 100'000.00. Die Liegenschaftssteuer be-
trägt 1.5 Promille. 
 
 

 
 
Die grössten Nettoinvestitionen zu Lasten Steuerhaushalt waren:  
- Amtliche Vermessung (CHF 24'400.00) 
- Schulanlage OSZ (CHF 87'000.00) 
- Schulanlage Ursenbach (CHF 124'000.00) 
- Gemeindestrassen (CHF 48'000.00) 
 
 
Exkurs Eigenkapital 
Zwei Ereignisse geben den Anlass über das Eigenkapital zu sprechen. Einerseits die 
Auflösung der finanzpolitischen Reserven und anderseits die anstehenden grösseren 
kostenintensiven Projekte. 
 
Ab 2026 werden die finanzpolitischen Reserven, die zusätzlichen Abschreibungen, 
aufgelöst und auf den Bilanzüberschuss (= Eigenkapital) übertragen. Was zu einem 
Eigenkapital von rund CHF 7.3 Mio. führt. Das ist aber nicht Bargeld, sondern Rück-



Gemeindeversammlung vom Montag, 22. Juni 2026 
 

5 
 

 

 

stellungen und Abschreibungen für getätigte Investitionen. Der Kanton empfiehlt im 
Minimum rund fünf bis sechs Steuerzehntel Eigenkapital zu haben. 
 
Ein kontrollierter Abbau des Bilanzüberschusses erfolgt primär über die ordentliche 
Budgetpolitik des allgemeinen Haushaltes. Einerseits durch bewusst zugelassene 
Aufwandüberschüsse und anderseits über die Anpassung der Steueranlage, was 
aber zurzeit nicht zur Diskussion steht. Frei verfügbare Entnahmen aus dem Eigen-
kapital sind nach HRM2 nicht möglich. 
 
Unter Berücksichtigung der anstehenden Grossinvestitionen wie die Sanierung 
Schwimmbad und die Schulraumplanung ist dieses finanzielle Polster nicht als über-
höht zu betrachten. Die Entwicklung muss in Zukunft im Finanzplan sorgfältig verfolgt 
werden. 
 
Da wir beim Eigenkapital nicht von Bargeld reden, muss vor allem die Liquidität der 
Gemeinde aufmerksam verfolgt werden. Hohes Eigenkapital erlaubt es, Investitionen 
ohne Steuererhöhung zu tragen. Für die Bezahlung der Rechnungen kann trotzdem 
vorübergehend oder dauerhaft Fremdfinanzierung nötig werden. Entscheidend ist 
nicht „keine Schulden um jeden Preis“, sondern eine tragbare Gesamtfinanzierung. 
 
Es wurden Reserven aufgebaut. Mit den anstehenden wichtigen Investitionen, kann 
das Eigenkapital gezielt eingesetzt werden und so der Steuerfuss stabil gehalten 
werden. Die Liquidität wird bei Bedarf mit tragbaren Fremdmitteln gesichert. Verant-
wortungsvoll ist nicht, Schulden um jeden Preis zu vermeiden – Verantwortungsvoll 
ist eine Finanzierung, die heute zahlbar und langfristig tragbar bleibt. 
 
 
Genehmigung 
Der Gemeinderat genehmigte die Jahresrechnung am 4. Mai 2026 mit folgenden Er-
gebnissen: 

 
 
 
Revisorenbericht 
Die Revision erfolgte am 3. Juni 2026 durch die MSM Treuhand AG, Langenthal. In 
der Berichterstattung vom 3. Juni 2026 lässt sich die MSM Treuhand AG, Langenthal 
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wie folgt zitieren: «Wir beantragen, die Jahresrechnung per 31. Dezember 2025 mit 
einem Ertragsüberschuss im Gesamthaushalt von CHF 30'095.11 zu genehmigen.» 
 
 
Auf Nachfrage sind keine Wortmeldungen gewünscht. 
 
 
Antrag 
Der Gemeindeversammlung wird beantragt, die Jahresrechnung 2025 mit einem Er-
tragsüberschuss von CHF 30'095.11 im Gesamthaushalt zu genehmigen. 
 
 
Beschluss 
Der Antrag wird einstimmig genehmigt. 
 
 
Daraufhin verlässt Marc Zeller die Gemeindeversammlung. 
 

 
 

2. Genehmigung Verpflichtungskredit Sanierung Sonnhalde 166 

Referent: Anja von Däniken 

 
Für den linken Hausteil der Liegenschaft ist eine umfassende Sanierung geplant. Mit-
tels einigen Bilder wird der aktuelle Zustand der Wohnung präsentiert. 
 
Der Einbau einer Vorsatzschale über die ganze Querschnittsfläche soll die beiden 
Wohnungen schallmässig voneinander trennen. Die Liegenschaft wird zudem durch 
eine neue Aussendämmung sowie der Dachsanierung energetisch verbessert. Im 
Erdgeschoss wird der Wohnbereich modernisiert und ein neues Bad eingebaut. Das 
Bad wird neu an die Aussenwand verschoben und etwas vergrössert, damit ein Wä-
scheturm und eine Dusche Platz hat. Mit der offenen Küche gegen das Wohnzimmer 
kann ein heller, freundlicher Wohnbereich geschaffen werden. Eine neue Treppe, die 
direkt vom Wohnraum ins Obergeschoss führt, ersetzt die alte, sehr schmale Wen-
deltreppe. Oben entsteht anstelle der beiden kleinen Zimmern ein neuer, etwas 
grosszügigerer Schlafraum mit einem Einbauschrank und der offene Vorraum kann 
durch den Einbau von Dachflächenfenster, als Büro/Arbeitsraum genutzt werden.  
 
 
Kosten 
Kostenvoranschlag nach BKP (zweistellig) 
2 Gebäudekosten CHF 477'000.00 
4 Umgebung CHF 7'000.00 
5 Nebenkosten CHF 10'000.00 
6 Reserven CHF 6'000.00 
Total inkl. MwSt. CHF 500'000.00 
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Finanzielle Auswirkungen 
Es handelt sich bei der Sonnhalde 166 um eine Liegenschaft im Finanzvermögen. 
Alle Arbeiten, welche wertvermehrend sind, werden direkt in der Buchhaltung akti-
viert und belasten somit die Erfolgsrechnung nicht. Die werterhaltenden Arbeiten hin-
gegen belasten die Erfolgsrechnung. Für die Wohnungen sollen die Mietzinse markt-
üblich angepasst werden. 
 
 
Esther Brand: Ist die Sanierung der bewohnten Seite nicht auch nötig? 
 
Anja von Däniken, Gemeinderätin: Nein, einzelne Arbeiten werden, wenn nötig, im 
Budget eingeplant. 
 
Stimmberechtigte: Ist kein Heizungsersatz notwendig? 
 
Anja von Däniken, Gemeinderätin: Nein, die Heizung wurde bereits ersetzt und funk-
tioniert gut. 
 
Jakob Tanner: Wird bei der Fassadensanierung auch eine neue Isolation ange-
bracht? 
 
Anja von Däniken, Gemeinderätin: Ja, die Fassadensanierung beinhaltet auch eine 
neue Isolation. 
 
Auf Nachfrage sind keine weiteren Wortmeldungen gewünscht. 
 
 
Antrag 
Der Gemeindeversammlung wird ein Verpflichtungskredit für die Sanierung der Lie-
genschaft Sonnhalde 166 in der Höhe von CHF 500'000.00 beantragt. 
 
 
Beschluss 
Der Antrag wird mit 47 Ja-Stimmen, zwei Nein-Stimmen und vier Enthaltungen ge-
nehmigt. 
 
 
 

3. Genehmigung Betriebsführungsvertrag IB Langenthal AG 

Referent: Daniel Graber 

 
Der letzte Betriebsführungsvertrag Elektrizitätsversorgung mit der IB Langenthal AG 
trat auf den 1. Januar 2016 mit einer festen Vertragsdauer von fünf Jahren in Kraft. 
Ohne Kündigung verlängerte sich der Vertrag jeweils stillschweigend um ein weiteres 
Jahr. 
 
Der Vertrag bildet nicht mehr alle Systemleistung ab und regelt gewisse Aufgaben 
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und Leistungen gar nicht. Ausserdem entsprechen die Preise nicht mehr den heuti-
gen Kosten.  
 
Im neuen Betriebsführungsvertrag werden alle Systemleistungen abgebildet. Die 
Aufgaben und Kosten werden detailliert und transparent dargestellt. Alle bisher sepa-
raten Regelungen werden im neuen Vertrag integriert und die Pikettstruktur wird 
festgehalten. 
 
Mit dem ab 1. Januar 2027 geltenden Vertrag belaufen sich die jährlichen Kosten auf 
CHF 145‘342.00 inkl. MwSt. Somit liegt der Vertrag in der Zuständigkeit der Gemein-
deversammlung. 
 
 
Werner Heiniger: Wie viel macht der neue Betriebsführungsvertrag vom Gesamt-
budget der EVU resp. dem Strompreis aus? 
 
Thomas Brand: Wie hoch ist die Erhöhung gegenüber dem bisherigen Betriebsfüh-
rungsvertrag? 
 
Die beiden Fragen können nicht genau beantwortet werden und werden im Nach-
gang abgeklärt und beantwortet. 
 
Ernst Scheidegger: Bisher gab es viele separate Regelungen und dadurch auch se-
parate Abrechnungen. Seit dem letzten Betriebsführungsvertrag hat sich der Auf-
wand vervielfacht und es gab zusätzlich eine massive Teuerung. 
 
Thomas Brand: Somit hat der neue Vertrag den gleichen Nutzen, die Administration 
wird jedoch teurer. 
 
Auf Nachfrage sind keine weiteren Wortmeldungen gewünscht. 
 
 
Antrag 
Der Gemeindeversammlung wird die Genehmigung des Betriebsführungsvertrag 
Elektrizitätsversorgung mit der IB Langenthal AG per 1. Januar 2027 beantragt. 
 
 
Beschluss 
Der Antrag wird mit 44 Ja-Stimmen, einer Nein-Stimme und acht Enthaltungen ge-
nehmigt. 
 

 
 

4. Genehmigung Nachkredit Überarbeitung Gefahrenkarte 

Referent: Roland Lörtscher 

 
Die Gefahrenkarte wurde überarbeitet und durch die kantonalen Fachstellen aner-
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kannt. Somit ist die Gefahrenkarte nun behördenverbindlich. Die überarbeitete Ge-
fahrenkarte enthält wesentliche neue Erkenntnisse für die Beurteilung von Bauvor-
haben. Gemäss Regierungsratsbeschluss sind die Gemeinden verpflichtet, die Ge-
fahrenkarte innerhalb von zwei Jahren nach deren Anerkennung in die Ortsplanung 
umzusetzen. Dadurch wird die Gefahrenkarte grundeigentümerverbindlich. 
 
Bei der Genehmigung des Verpflichtungskredit an der Gemeindeversammlung vom 
4. Dezember 2023 wurde die Umsetzung in die Ortsplanung zwar erläutert, für die 
entsprechenden Arbeiten jedoch kein Betrag vorgesehen. 
 
Gemäss Artikel 7 Absatz 2 Organisationsreglement muss dasjenige Organ den 
Nachkredit beschliessen, das für den Gesamtkredit ausgabeberechtigt ist. Würde der 
Nachkredit weniger als zehn Prozent des ursprünglichen Kredits betragen, würde ihn 
der Gemeinderat beschliessen (Art. 7 Abs. 3 OgR). 
 
 
Kosten 
Verpflichtungskredit Gemeindeversammlung 4. Dezember 2023 CHF 62'000.00 
Ausgaben bis 31.12.2025 CHF 67'149.60 
Einnahmen bis 31.12.2025 CHF 58'500.00 
 
Offerte Umsetzung Gefahrenkarte CHF 10'800.00 
allfällige parzellenbezogene zusätzliche Abklärungen CHF 10'000.00 
Reserve CHF 4'200.00 
Total Nachkredit CHF 25'000.00 
 
Für die Umsetzung der Gefahrenkarte werden keine Subventionen ausgerichtet. 
 
 
Auf Nachfrage sind keine Wortmeldungen gewünscht. 
 
 
Antrag 
Der Gemeindeversammlung wird ein Nachkredit für die Überarbeitung der Gefahren-
karte in der Höhe von CHF 25'000.00 beantragt. 
 
 
Beschluss 
Der Antrag wird mit 50 Ja-Stimmen und drei Enthaltungen genehmigt. 
 

 
 

5. Kenntnisnahme Bericht der Aufsichtsstelle Datenschutz 

Referent: Roland Lörtscher 

 
Gemäss dem Organisationsreglement der Einwohnergemeinde Ursenbach übt das 
Rechnungsprüfungsorgan die Aufsicht über den Datenschutz aus. Für die Einhaltung 
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des Datenschutzes sind grundsätzlich die Behörden verantwortlich. Die Aufgabe der 
Aufsichtsstelle ist, die Anwendung der Vorschriften zu prüfen und die Einwohner jähr-
lich zu informieren. Die MSM Treuhand AG konnte aufgrund der erhaltenen Auskünf-
te, der vorhandenen Dokumentationen und der vorgenommenen Prüfungen davon 
ausgehen, dass bei der Auskunftserteilung von Einzel- und Listenauskünften die 
Vorschriften über den Datenschutz eingehalten werden und die angewandte Praxis 
angemessen ist.  
 

 
 

6. Informationen / Verschiedenes 

Bericht aus den Ressorts 
Roland Lörtscher, Präsidiales 
Es ist eine Petition mit 312 Unterschriften für die Verbesserung der Schulwegsicher-
heit bei der Gemeindeverwaltung eingereicht worden. Seit dem TCS-Audit im 2023 
wurden im unmittelbaren Umfeld des Schulhauses bereits Massnahmen getroffen. 
Ausserdem wird die LED-Geschwindigkeitsmesstafel regelmässig an unterschiedli-
chen Standorten platziert. In der Petition werden Fussgängerstreifen im Bereich 
Schmittenbrücke und Restaurant Löwen oder andere Massnahmen zur Schulwegsi-
cherheit angeregt. Mit der Petition als Grundlage sollen erneut Gespräche mit dem 
Kanton als Strasseneigentümer geführt werden. 
 
Thomas Brand: Das Problem bei der Überquerung ist nicht das Restaurant Löwen, 
sondern die sanierungsbedürftige Kirchenmauer. 
 
Heinz Schär: Die Sanierung der Kirchenmauer mit einer Verschiebung wurde bereits 
einmal angeschaut. Die Denkmalpflege bietet dafür keine Hand. 
 
Werner Heiniger: Es sind nicht nur bauliche Massnahmen nötig, auch die Benüt-
zer/innen müssen geschult werden. 
 
Das Projekt Sanierung Schwimmbad schreitet voran und soll voraussichtlich am 
29. November 2026 den Stimmberechtigten an der Urne zur Abstimmung vorgelegt 
werden. 
 
 
Niklaus Lehmann, Vize-Gemeindepräsident, Finanzen und Steuern 
Die Erarbeitung des Budgets 2027 wurde bereits gestartet. Wie schon erwähnt, soll 
für die Grossprojekte keine Steuererhöhung erfolgen, sondern das Eigenkapital ver-
wendet werden. 
 
 
Anja von Däniken, Bauwesen und Liegenschaften 
Bei den Gemeindeliegenschaften wird bei Bedarf laufend Unterhalt gemacht. 
 
Betreffend dem Wärmeverbund möchte sich der Gemeinderat für die Emissionen 
entschuldigen. Einerseits gab es einen technischen Defekt an einer Sonde und an-
derseits kam es wiederholt zu einer schlechten Schnitzellieferung. Der technische 
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Defekt konnte behoben werden. Für die Schnitzellieferung wurde das Gespräch ge-
sucht und es werden nun Offerten eingeholt. 
 
Verena Weber: Der Geruch ist in der letzten Zeit nicht besser worden. 
 
Kurt Kaiser: Jede Privatperson muss bei ihren Feuerungsanlagen die Luftreinhalte-
verordnung und ihre Grenzwerte einhalten. Es stellt sich die Frage, ob der Wärme-
verbund diese nicht einhalten muss. 
 
Ernst Scheidegger: Der Wärmeverbund wird analog den privaten Feuerungsanlagen 
überprüft und hält die entsprechenden Grenzwerte ein. Die Messungen werden bei 
einem Betrieb von rund 70 % gemacht. 
 
Andreas Weyermann, Gemeinderat: Bei der Planung des Wärmeverbund ging man 
von anderen Bezugsmengen aus. Somit wurde die Anlage grösser gebaut, als es 
jetzt notwendig wäre. 
 
Ernst Scheidegger: Die vergangenen Schnitzellieferungen waren teilweise qualitativ 
sehr schlecht. Mit dem Schnitzellieferant werden die Möglichkeiten zur Qualitätsstei-
gerung besprochen. Zusätzlich werden, wie schon erwähnt, andere Offerten einge-
holt. Auch für die Anpassung der Heizung mit kleineren Kesseln werden Offerten 
eingeholt. 
 
Fritz Wegmüller: Es wurde ein Speicher eingebaut. Wurde der Speicher damals zu 
klein gewählt? 
 
Ernst Scheidegger: Der Speicher wurde gemäss den damaligen Vorschriften gebaut. 
Heute würde der Speicher die Vorschriften für einen Neubau nicht mehr einhalten. 
 
Heinz Schär: Beim Bau des Wärmeverbunds war ein Anschluss für ihn nicht möglich. 
 
 
Andreas Weyermann, Öffentliche Sicherheit, Entsorgung und Landwirtschaft 
Bei der Gebäudeadressierung läuft vom 1. Juli bis am 16. August 2026 die öffentli-
che Mitwirkung. Die Bevölkerung wird mittels Flyer und Hinweis im Anzeiger infor-
miert. Während der Mitwirkungsfrist liegen die Unterlagen in papierform auf der Ge-
meindeverwaltung öffentlich auf und sind auf der Homepage verfügbar. Die Sprech-
stunde für die Bevölkerung findet am Dienstag, 7. Juli 2026, 16:00 bis 19:00 Uhr 
statt. 
 
Jakob Tanner: Wird die Briefverteilung weiterhin gut funktionieren? 
 
Fritz Wegmüller: Die neuen Adressen werden, sobald diese der Post gemeldet wur-
den, vom System automatisch aufgedruckt. Aber bei der Verteilung sollte es auch in 
der Übergangszeit zu keinen Problemen kommen. 
 
Oliver Zaugg: Werden auch die Postleitzahlen auf 4937 Ursenbach angepasst? 
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Andreas Weyermann, Gemeinderat: Ja, die Anpassung wird gleichzeitig erfolgen. 
 
Stimmberechtigter: Wird auch die Beschilderung durch die Gemeinde organisiert und 
ersetzt? 
 
Andreas Weyermann, Gemeinderat: Ja, die Schilder werden durch die Gemeinde 
beschafft. 
 
Der neue Schlauchtransporter der Feuerwehr ist eingetroffen und wurde eingeweiht. 
Die Angehörigen wurden eingeführt. 
 
Die Platzsanierung im Ruggli konnte abgeschlossen werden. 
 
 
Nicole Zaugg, Bildung, Kultur und Soziales 
Das Projekt Schulraumplanung läuft. Das Schulhaus muss modernisiert werden. 
Dem Gemeinderat wurden bereits die Varianten präsentiert und im Verlauf des 
Sommers wird das weitere Vorgehen beschlossen.  
 
Beim Jugendtreff Wayne gibt es zurzeit viele Besucher/innen. Bei Problemen kann 
man sich melden.  
 
Stimmberechtigte: Werden zusätzliche Betreuungspersonen benötigt? 
 
Nicole Zaugg, Gemeinderätin: Interessierte Personen können sich jederzeit melden. 
 
 
Daniel Graber, Versorgung, Schwimmbad und Friedhof 
Bei der Elektrizitätsversorgung ist die Netzverstärkung Richisberg in Arbeit.  
 
Die Wasserversorgungsgenossenschaft hat die Bevölkerung mittels Schreiben über 
die Lecksuche informiert.  
 
Das Schwimmbadteam ist gut in die Saison gestartet und konnte von den guten Wet-
terbedingungen profitieren. Bei der Sanierung Schwimmbad wird vor der Abstim-
mung ca. Ende Oktober und Anfang November ein Informationsanlass stattfinden. 
 
Kurt Kaiser: Der Gemeinderat soll an der nächsten Gemeindeversammlung oder im 
Ursenbacher über den Leistungsumfang des Betriebsführungsvertrag informieren. 
 
 
Pius Aebi, Verkehr, Strassen und Wasserbau 
Bei den Strassen wurden einige kleinere Instandhaltungsarbeiten gemacht. 
 
Beim Wasserbau konnten die geplanten Holzerarbeiten im Bereich Weinstegen bis 
Dorfanfang aufgrund von Terminverschiebungen nicht ausgeführt werden.  
 
Werner Heiniger: Im Bereich von seiner Liegenschaft muss die Situation betreffend 
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den Bewuchs des Bachs angeschaut werden. 
 
Pius Aebi, Gemeinderat: Er wird sich bei Werner Heiniger melden. 
 
 
Anliegen und Rückmeldungen aus der Bevölkerung 
Der Vorsitzende fragt an, ob Fragen, Anliegen oder Anregungen aus der Versamm-
lung vorliegen. 
 
Keine Wortmeldungen. 
 
 
Termine 2026 
Nächste ordentliche Gemeindeversammlung: Montag, 30. November 2026 
 
Der Vorsitzende weist erneut auf die Rügepflicht hin. Es gibt keine Wortmeldungen 
diesbezüglich. 
 
Der Vorsitzende erklärt die Versammlung um 21:20 Uhr als geschlossen und 
wünscht eine schöne Sommerzeit. 
 
 

 
Namens der Gemeindeversammlung 
Der Vorsitzende: 
 
 
 
Roland Lörtscher 

Die Sekretärin: 
 
 
 
Anna Philipona 
 

 


